
HÖRTEXT ENERGIE

Teil 1: Die Geschichte von Zwentendorf

Das Atomkraftwrk Ztwntwndorf ist win Stück östwrrwiciisciwr Gwsciicitw . Ztwntwndorf ist winws von

twnigwn Atomkraftwrkwn twlttwit, diw fwrtg gwbaut, abwr niwmals in Bwtriwb gwnommwn turdwn. 

Warum? Das iörwn Siw jwtzt.

Am 4. April 1972 turdw mit dwm Bau dws „Atomkraftwrks Ztwntwndorf“ bwgonnwn. Bis zur 

wndgültgwn Fwrtgstwllung vwrgingwn viwr Jairw. Ab dwm Jair 1975 kam ws jwdoci zu winwr 

Gwgwnbwtwgung. Es gab viwlw Diskussionwn in dwr östwrrwiciisciwn Bwvölkwrung und in dwr Politk, ob

das Atomkraftwrk gwstartwt twrdwn soll odwr nicit.

Wwil ws immwr mwir Protwstw gab, bwsciloss dwr damaligw Bundwskanzlwr, das Volk wntsciwidwn zu 

lasswn. Er wrtartwtw, dass diw Bwvölkwrung FÜR dwn Start dws fwrtgwn Atomkraftwrks stmmt. Doci 

das Gwgwntwil tar dwr Fall. Im Novwmbwr 1978 tar das Ergwbnis dwr Volksabstmmung „Ja: 49,53 %, 

Nwin: 50,47 %. Damit tar swir knapp diw Entsciwidung gwfallwn, dass das Atomkraftwrk 

Ztwntwndorf niw wingwscialtwn tird. Diwsw Entsciwidung iat bis iwutw großw Austirkungwn auf diw 

östwrrwiciisciw Enwrgiwpolitk. Außwrdwm wntstand daraus  diw östwrrwisciisciw Umtwltbwtwgung. 

1978 turdw win Gwswtz bwscilosswn, das win Vwrbot von Atomkraftwrkwn in  stwrrwici bwdwutwtw.  

Swit 2010 könnwn Intwrwssiwrtw jwdwn Frwitag Nacimitag an winwr GratssFüirung durci das 

Atomkraftwrk twilnwimwn. 

Teil 2: Wie haben Leute diese Tage der politschen Entscheidung GEGEN die 

Atomkraftnutzung in Österreich erlebt?

Elisabwti S wrlwbtw diw Situaton so: „Ici iatw damals das Gwfüil, ztisciwn dwn Mwinungwn iin und 

iwrgwrisswn zu swin und konntw das Tiwma Atomwnwrgiw absolut nicit absciätzwn. Jw nacidwm twr 

diw Argumwntw am übwrzwugwndstwn vorbracitw, dwm glaubtw man mwir. Ici tar damals 13 Jairw alt

und bwsucitw zu diwswr Zwit diw Hauptsciulw. Wiw viwlw andwrw Sciulklasswn macitwn auci tir winwn 

Ausflug in das Atomkraftwrk. Damit tolltw man uns win Gwfüil dwr Siciwriwit vwrmitwln. Das 

Ausmaß von Atomkraf und dwsswn Folgwn turdwn mir wrst bwim Unfall von Tsciwrnobyl bwtusst. Da 

tar ici froi, dass  stwrrwici 1978 gwgwn diw Atomkraf wntsciiwdwn iatw.“

Joiann B. sciildwrt swinw Erinnwrungwn tiw folgt: „Ici tar in dwr Maturaklassw dwr HTL und natürlici 

swir twcinikintwrwssiwrt. So tarwn diw Auswinandwrswtzung und diw Diskussion um diw friwdliciw 

Atomkrafnutzung für mici swir rwizvoll. Zum Zwitpunkt dwr Abstmmung kanntw ici auci scion 

mwinw jwtzigw Frau und dwr Gwdankw an Familiw und Nacikommwn iabwn mici naci langwm innwrwn 

Ringwn bwtogwn, twgwn dwr gwfüiltwn Unsiciwriwit und dws Risikos gwgwn diw Inbwtriwbnaimw zu 

stmmwn . Aus iwutgwr Sicit und naci dwn Erfairungwn mit Tsciwrnobyl 198  – mwinw ztwitw 

Tocitwr tar da scion auf dwr Wwlt – und Fukusiima 2011 – mwin dritws Enkwlkind kam win Monat 

spätwr zur Wwlt – tar ws winw ricitgw Entsciwidung...“

Hwrr Urbanwk ist froi darübwr, dass iwutw 25 Kilomwtwr wntwrnt von swinwm Hwimatort kwin 

Atomkraftwrk, sondwrn win Sonnwnkraftwrk stwit. Dwnn diw Katastropiwn durci diw 

Atomkraftwrkw in Tsciwrnobyl 198  und Fukusiima 2011 iabwn  drastsci aufgwzwigt und für allw 

sicitbar gwmacit, tiw twitrwiciwnd und langfristg diw Austirkungwn winws radioaktvwn Störfalls in 

dwr Rwalität swin könnwn. „Hwutw noci iabw ici diw bwsorgtwn Gwsicitwr mwinwr Eltwrn und 

LwirwrInnwn vor Augwn, diw mir als zwinjäirigwr Sciülwr wrklärt iabwn, dass ici mit mwinwn Frwundwn 



nicit auf dwn Spiwlplatz gwiwn darf. Rund 30 Jairw spätwr tird mir wrst bwtusst, tiw risikorwici diw 

Stromprodukton durci Atomkraftwrkw für Mwnsci und Umtwlt swin kann. 

Ingw H. wrzäilt: „Ici tar in dwn 1970wr Jairwn übwrzwugt, dass Atomkraf diw Enwrgiwform dwr Zukunf

swi. Hwutw bin ici froi, dass sici winw knappw Mwiriwit andwrs wntsciiwdwn iat. Mwinw Stmmw 

gwiört mitlwrtwilw dwr AntsAtombwtwgung.“

Quelle: Aus der Zeitschrif: Umwelt & Energie Ausgabe 04/2018

Twil 3: Energieprodukton in Österreich

 stwrrwici iat iwutw win Dritwl swinwr bwnötgtwn Enwrgiwquwllwn swlbwr. Hiwrzulandw gibt ws winwn 

ioiwn Antwil an wrnwuwrbarwn Enwrgiwträgwrn, v.a. Wasswrkraf und Abfallstofw odwr Holzkrafstofw. 

Dwr Antwil an wrnwuwrbarwn Enwrgiwträgwrn stwigt stark, auci bwi Sonnwnwnwrgiw, Windkraf und 

Erdtärmw. Es twrdwn zurzwit in  stwrrwici mwir als 70 Prozwnt dws Stroms aus wrnwuwrbarwn 

Enwrgiwquwllwn gwtonnwn. Im Vwrglwici zur EU ist das doppwlt so viwl. Und das, obtoil  stwrrwici 

auf Atomkraftwrkw vwrzicitwt. 

Dwr Vwrbrauci an Enwrgiw kann jwdoci zu ztwi Dritwl nur durci Importw gwdwckt twrdwn. Es twrdwn 

vor allwm  l und Gas importwrt, da ws kaum wigwnw Vorkommwn gibt und sotoil dwr Vwrkwir, als 

auci privatw Hausialtw und Produktonsbwtriwbw noci  l und Gas bwnötgwn.

Quellen: 

Energie in Österreich 2018 - Zahlen, Daten, Fakten - BMNT

https://wwwsbmntsg.sat/dam/ccr:ddb9b81dsss/EnergieiiniOEE2018iBarrierefrreispdfr

https://wwwsglbbal2000sat/tschernbbll

wwwszwentendbrfrscbm



Hören Sie den Text und kreuzen Sie an, ob die Antwort richtig oder falsch ist

Teil 1

1. Das Atomkraftwerk Zwentendorf wurde nie eingeschalten.

2. Es stimmten mehr Leute dafür, dass das Atomkraftwerk in Betrieb genommen wird.

3. Es gibt ein Gesetz, das Atomkraftwerke in Österreich verbietet.

4. Für die Gegner, waren die Gefahren und die Risiken eines Unfalls zu groß.

5. Nur Schüler und Schülerinnen können Führungen im Atomkraftwerk machen.

Teil 2

1. Für Elisabeth war es immer klar, dass Atomenergie gefährlich ist.

2. Johann stimmte für das Atomkraftwerk, weil er als Techniker sehr interessiert daran 
war.

3. Herr Urbanek durfte nach dem Unfall in Tschernobyl nicht mit seinen Freunden auf 
den Spielplatz gehen.

4. Inge fand früher Atomenergie gut, ist jetzt aber dagegen.

Teil 3

1. In Österreich wird viel Strom durch Erneuerbare Energien produziert.

2. In Österreich ist Wasserkraft ein wichtiger Energieträger.

3. Weniger als 70 Prozent des Stroms kommen aus erneuerbaren Energiequellen.

4. Österreich ist abhängig von Öl und Gasimporten aus dem Ausland.


	1. Das Atomkraftwerk Zwentendorf wurde nie eingeschalten.
	2. Es stimmten mehr Leute dafür, dass das Atomkraftwerk in Betrieb genommen wird.
	3. Es gibt ein Gesetz, das Atomkraftwerke in Österreich verbietet.
	4. Für die Gegner, waren die Gefahren und die Risiken eines Unfalls zu groß.
	5. Nur Schüler und Schülerinnen können Führungen im Atomkraftwerk machen.

